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Mittwod) den 19. Januar 1898.

Wo iR Audvee?

RNachbem ¢8 lange Beit Hindurd) iiber Andree fHll gewefen ift, fam
t aus Stodfolm eine Nachridyt, bdev jujolge swijchen bdem 4. und
?luguf! in Britifdh-Kolumbien, auf 53 Grad 20 WMinuten ndrblidyer
rme und 121 Grad 30 Minuten weitlicher Lange, jieben Meilen ndrdlidy

Joom grofen Quesnellejee, ein Ballon beobadhtet worben ift, in bem man

wieder bree’s Luftidhiff vermutbet. Die Beobadjtungsitelle I ver:

Baltnifmdpig nabe an der Kanabdijdhen Pacificbahn, weshalb es T

flibtifhe Gelder verbraudyt feien, um bie i ‘vmung au erreidjen. Aller=
bingd mitfiten bie Ber; fitr aus  ber
Stadttajie gesahlt werden, da berjelbe umnﬁqmnloé ift unb hrﬁbnlb ber
Armenpilege jur Lajt falt.

Gt.-B. Gygas it dafiiv, da dem Ober-Polieiinjpettor, deffen Wirt:
fomfeit und ‘Perjdnlichfeit Hochite Anerfennung und Lob verdiene, eine
Aufbefjerung gewdhre wird. Yediglih aus jacdlidhen Errdgungen, und
ulnar weil die \,ullr bes Ober-Polizeiinipeltors nidyt gut eine hohere Stala

8

erfdheinen muf, daf bdie Melbung von ber Wahruehmung erit jept in
@Guropa eintrifit. Mbglicherweife handelt s fidh aber um ein altes, jept
ovon Neuem aufgewdrmies ¢ bt, benn wie befannt, finb im vorigen
Gommer wiederholt Ballonnadriditen aus Amevifa ju und gefommen.
Man witd baber erft weitere Nadjridyten abwarten miiffen, ebe biejer
neuen Nadyricht Glauben beiumeffen iit. Da nun aber beeitd ein halbes
%abr feit bem ufjtieg ber Anbreejhen Grpedition verflofien ift, ohne baf
h ein Lebens; den von ihr bemerfbar madyt, fann €8 Dei diejer Ge:
l:g:u{;:ix am Plage fein, einige Moglichteiten itber bdie Fahut ber Grpebition
in Bttmcbt 3u jiehen.
wad man feit ber am 11. Juli vorigen Jahred
e weifs, ift, bafi fih der Vallon am
18. Juli etwas no\blld; von Spitbergen befand, Wie e8 fam, baf der
Ballon fidhy swei Tage nad) der Abveife nodh immer in verhdltnifmagiger
Niihe der Abjahrisjtelle befand, exflirte bie.feinerieit von Andree mit einer
Brieftaube abqrmllble Deldbung nicdht; €3 mwurbe nur gefagt, bap fidh ber
Ballon am 13. 3 e genauer etwas fuddjtlidher Nidhtung
bejand, weshald man darauf fdhlicgen fonnte, dag ber Vallon gegen die
fibirijde Riljte getrieben werden wiirde. Der Vallon Hatte in den erften
Beiben Tagen taglic) 17 Meilen gemadyi, weshalb er im Laufe ber nddyjten
vier Tage auf der Hihe von FrangJojej-Yand und einige Tage fpiter
an ber fibirijden 'Tmbrnue Datte fein fonnen Da 8 ber Grpedition
pier bald mbglich gewejen ware, bewohnte Gebiete gu cvveidhen, ijt fie,
weil von dort Nadyrichten nicht gefommen jind, auch nicht jur fibivijhen
Ritfte getrieben. Angefichts diefer Sachlage aber Muthmafungen dariiber
anguftellen, wofin nun der Ballon getricben jein tann, ve iiberfliiffig.
a ber Balion den Ctholm'jhen Bevechuungen nad)y mindeftend ywansig
Tagc Binburdy fchweben fonnte, wird Andree e8 natiirli) vermieden
Haben, in alju jiiblich vom Nordpol liegenden Vreiteqraden u landen,
€8 ja in feinem Plane lag, bap die brei Luftjdiffer die Niid:
reife eventuell mit Hilfe ihres Bootes und Schlittens bewerfitelligen jolliten
Daf ber Ballon aber bas ganze ‘Polargebiet und damu nod) einen un
eheuer grofien Theil von Nordamerifa burdhflogen hat, wie es nad) ber
jiingften Nadhricht der Fall fein miijite, iit v\(mm 3 glauben.  Gbenjo:
wentg ijt angunchmen, daf bie Grpedition mit dem folojjalen Ballon in
fo leichter Weife landbrt, daf fie den Vallon nad) ber Yanbdung iweiter
fliegen [aBt. 1m feine A unuunlg bejonbers audy die widjtigen JInjivu=
mente in Siderheit au bringen, wird fidh) Anbdree woh! \\mnllng( ge=
bcn fHaben, unter Anwendung bev Sprengvorvidhtung 3u landen, wobei
bas Gas fofort entweicht. Fitv bie Landung felbjt blieb ihn Treibeis
ober Lanbgebict iibrig. Qanbete die Grpedition auf dem Gife, fo mufite
fie fogleic) die Wanberung jum nddhitliegenden Yanbde antveten, um eine
Ueberwinterungsitelle su finden, die aud) gleidhzeitig Gelegenhe
Bietet, benn bdie Ballonauduiijiung enthielt nuv Proviant fiiv orei M
nate. Weldyes Land bie Grpedition aufgefudht hat, hing davon ab, wo
fie lanbet.
9Am Bejten wiirde fie fiiv eine Uebermintery
Jofef- ben Jteufib n Jnfeln gehoben fein, da jich bier
jur Siderheit bev Crpedition Proviantuicderlagen bejinde Gbenjo w
von BHier aus eine Mitdreije m.d) Guropa tm folgenden Frithjahe Feine
#bermindlichen Schivierigfeiten madhen.
St ber Ballon aber jur ametifan
fo wire die Grpedition bier m 1we q
ber Behringditrape befinden fich roar Ueberwint
fangern, fowie Wiedetlajiungen von Estimod und \\ \mnnn, m».
Dder nordanterifanijdye Avchi 5 B
find Punbderte von Meilen, dad
geinfand am Swmithjund.
Daf; die Anbdree'jhe Erpedition aber,
Binterquartier gejunden hat, jid) in w
befindet, mufy man
nefmen. Leben die drei Quticy it vor=
liufig nod) nic)td, dann werden fie b ings Winter=
quartier verlafjen und bewobuie ® Gie tinnen
dann, wenn fie die Stra i t gering
gufdylagen_find, I|bcnulnu\\ i Lauj
treffen. Jft Ddies nidyt der Fall, damn
vidyten warten ditrjen m\b 8 bleibt d
mit der Ddie exjte Erpedi 1 Novdpol mittelit &
gefept wurde. Die 3ah «uh\.\ Peif 1, bdie der
ablehnend obder gummlm qwmm\uhm.u werden jid) dann wohl mu
{hre Vorausjage berujen — aber trop alledem wird e& nidit lange dauern,
bap ein neuer Berjuc) einer Nordpoleypedition im Lujtballon jolgt.

Stadtverordueten - Sijung.

Halle, 17.
Am BVovjtandstijhe anmwefend die Herven: Seh. Reg
Dr. Dittenberger, Kommerzienvath Bethde, Vaumeijter C
@eh. Sanitdtsraty Dr. Hitllmann.
Gingegangen ift eine Ginladung zur Theilnahme an dem am Geburts:
tage bes RKaifers im ,Otadtidhiigenhaufe” ftatifindenden Feitefien
Die Wah! ber Kommijjionen witd nad den
Kommifjions-! ommiffion vollzogen. (Berid
2. Die Bermiethung der Turnbal
nugung als Sdantiotal
an Herrn Reftaurate
mlrb genebnmu (Nndmumm\
8. Der Magijtat beantragt, fidy
1. ber Jnbaber der Ober-Po i
ab — gegen Wegfall ber bew
— an le bes Derjeitigeit
pon lepterem Sage aud von
pcd)uqehnh von 6200 Mt
exhili, dag bei Ve genirtigen
mann vom 1. Upril 1898 .xb uftehenden (Sehalte
vom 1. April 1890 i
Finang! fommiffion lv ntragt St emunih
SKommijfion fei imntig det
Jnjpeftor eine Sfala gewdbrt
Direltor ebenfalls cine foldye jugejtanden ift.
bie Vorlage, indem er im aligemeinen
ipudmm bum!;elh und befonders Dden ,Fall anfithrt.  Jm
fei wieberfolt Bg n, bafi ber Kovveftor ‘Ab\al,um)m\
mgen angebliden L,\mulumnuu!;uu auf Beranlafjung ber Polizei in die
Provingial-Jrrenanitalt Nietleben gebradyt fei unb baf fogar aud ftabtijdhen
Mitteln 400 ML, gezahit worden feien, damit Abrahamjon in der Anftalt
bebalten werben wmuiffe. Herr Oberbitvgermeijter Staubde protejtit ent:
fdpteben gegen die Unterjtellurg, af6 ob in Halle eine Sunahme von Bers
wrtheilungen von Polizeibeamten u verzeiden jei. Davon tonne abfolut
widjt bie Debe fein. Dagegen Habe umyweifelhajt ber nrgmmnmg: R

auf Spigbergen, Fran;

trieben worden,
}u der ‘hnh\

venn fie irgend!
ter Fewne von

0 ein geeigneted
ntent Gebieten

witd man faum nody au\ Nady
| nur die «wmw t U hummhun

Sanuar.
ath Prof.
dulze und

ligen ber
Demuth.)

wird
Annahme der Borlay
Meinung gewejen a
erben miiffe
friiger fpridt gegen
ber ‘Polizet ab

dthe erbalten fonne, beantragt Redbmer, bad An:
fangsgebalt auf ')000 ML, jteigend von 3 ju 3 Jahren um 300 ML. bis
jum Hiditbetrage vou 5900 M. fejtgufegen, mit der Mafgabe, baf bdie
Gehaltsjfala pom 1. April 1893 ab in Kraft tritt. St.-B. Neife erflart
fidg filv bie Magijtratsvorlage. Da aber mit Ridfidht auf die Stala
ber und ber By en mwenig Ausfidht fiiv die
Annabhme bed Snugmmmunagci beftehe, fo ftellt ex bm Yntrag, baf bdas
Anfangdgehalt aur 5000 ML, fteigend von 3 zu 3 Jahren um 250 ML
bis zum ﬁnd)y‘xbclmq von 6000 ML, fejtgefet wird, mit ber Mafgabe,
daf die Sfala vom 1. April 1890 ab in Kraft tritt. An ben weiteven
Grovterungen  betbeiligten fih nod) die St.:B. Vethde, Neffe und
Heijer, welde die Thitigleit bed Herrn Ober=Polizeiinjpeltors Weybe:
mann tn hddyit anerfennender Weife bejpredhen. St.L. Albredyt fpricht
fid) im qn\emh«'ihqen Sinne qus. Die BVerjammlung erhebt ben Antrag
Nefje qum Bejdhlugs
4. ‘u\*\\xlnnunq ber Redhnungiiber ben
Fonds fiw 1. welde in Ginnahme mit 102931,
gabe mit 177 356,50 ME., mithin einem BVorjdujje von 144"5 17 ME. abs
idhliekt, wird ausgeiproden. Der Beridyteritatter St.-V. Welfd) Hat bei
Pritfung der Rechuung einen Nachweis iiber erfolgte Anufmefjungen dev
Bejtanbe vermifit und beantragt alb, an den Magijtvat bas Cr:
fudhen 3u vidgten, cinen folden Nadyweis nod) nadytidglich 3u exbringen.
Ferner fithrt Redner aus, dap die Lagerbeftande jo grog feien, bap ber
Stadt ceheblihe Rinsverfujte entjtehen; allein an it und Mofs
fteinen jeien am Sdlufie ded Rechnungsdjahres fiir . iiberflitifig
auf Lager gewejen. Nedbuer beantragt beshalb, den Magijtrat zu evjuchen,
fiinftighin auf cine Berring gerung ber Beftande Hinuwirten und diejelben
mehr den Gtatdpojten anjupafjen. Herr CStabtbaurath Genymer er:
wibert, dajs bad Stadtbauamt bereits tm Interejfe einer Herabminbderung
ber Binsverlujte auf eine Grmdgigung ber Bejtande hingewirft hat und
mit dem Aujrdumen bes Cagers jogar jo weit gegangen jei, daf wicber
cine Aujbefjerung nothwendig wurbe. Ctwas grofere BVeftdnde miifsten
jet gebalten werben, meil ben Steinjepmeijftern die Befdajfung ber
WMaterialien nicyt mehr iiberlaffen_merbe, viemehyr ble Materialien jest
von bev Stadt bejogen werben milfien, damit bie Stadt wirflid) gefichert
ift, baf nur einwandfreies Matevial jur Verwendung gelangt.  Uebrigensd
werde ufmejjung der Bejtdnde -cqcmmy,n\ n Amu\]mrhﬂmym Weife
bewirtt. St 8. Weljd) i) mit den Degernenten in Verbinbung
gejept bitte, bann wiirde ev leicht itberseugt worben fein, baf feine Ans
unridhtig find, und daun wiirde e8 aud) utruuwm [zm
in bie Bitrgerjdhaft gu tvagen
be3 Magijtrats, wonad) ben St nnwu.mnn bie
Materiallieferung entyogen worden nt feien bie § nten u.nnun'ucl(
worben.  Oerartige einjdneidende Bejdhliifie, deven Necytsgiltigheit nidyt
cinmal feftitehe, ften body erit nac) einem gewiffen Beitraume in Witk:
famfeit tveten, sumal vielleidyt eingelne Steinfeper bereits megen Lieferungen
Abichlitffe gemacht Hatten. Here Stadbtbauvath Genmer ermidert, daf
bisher nidt cine Bejdymwerde befannt geworden wive.  Allerdings erjdyeine
e u(h (ich, wenn die Jutevefjenten mit dem BVeldlufie nidht einverjtanden
find, naturgemdi Ddie Steinfeser aud bn Vefdaffung des Materiald
gern itberndbmen Boutheil bder nbe werbe aber gewahrt,
wenn alle iber den jtabdtijen Plak hen miifjen, weil etne forg:
Pritiung der Qualitdt beveits vevjegter Steine unmoglidy ut.
z bei urchiiibrung des in Rede {tehenbden
Weife rigoros veriahren, St-B. &ygas
einem ﬂuvn«\u.‘m Steiue beit im

fluyltrmakumhew
£ unbd in Aus-

faltige
y

bag allerbings bie biefige nund dag €s

{t Wmitand fei, baf ein audwirti ger  Steinjep
meiftec vorhanden ijt, welder gute Arbeiten 3u billigem Rreife ausfiihrt
und badurd) eine wlide Korveftur bdafiiv bll!-gr, baj die Sadhe
orbentlid) gemadjt wird. 5. Bfaul betont, daf die Aufmefjung des
Steinlagerd, wo iibrigens mufterhafte Ordbnung Bervidhe und jorgjamite
fontvolle geiibt werde, regelmdpig erfolgt. Dap ju Anfang des Jahred
grofere Lagerbejtdnde vorhanden jeten, erfldve fidh dadurd), dbap redytzeitig
ber vorausiidytliche Bedbarj feftgejtellt und danad) bejtellt werden mitjfe,
ba guope Viengen Steine nidht o fdhnell geliefert witrden, um mit ber
b ellung imuter bis jum legten Nugenblide wavten ju Fonnen.

e Antrdge bes St.-B. We!jd) werden bievauf angenommen.

5. fillt aus.

6. Der Magiftrat hat das Land,
von bem Mnn.mnur ber KRrammi
begw. von. Du Strafie fludytiinienma
ijt, mit 50 ML pro qm bemerthet.
fid) bamit einverftanben ecfldre. Die
bei und bewilligt fiic 2 qm 160 M.
und Agmann.)

Die itbrigen Puntte fallen wegen der vorgeviidten Seit aus.

Dentfdjer Reidjstag,

(©pezialbevidht unjeves Lorvejpondenten.)

§3 Yerlin, 17. Januar.
RWort ber . Himburg, um
bie beiben Falle aus feiner amtliden Wirtiamleit, weldye
thagen vorgetragen babe, theils uncichtig, theild
wiedergegeben worben feien avthagen wmidge fid) dod)
Bejdhmwerde an jeinen (Himburg's) Vorgefepten wenben, oder

anover Stelle difentlid) wiederholen.
Stadthagen beharet in einer perjdnlichen Bemerfung dabei, daf
dtig vovgetragen babe, und jwar genau fo, wie das beveitd
an andrer Stelle gejdyeben jei

Hievan jdliefen fid) nod) etnige perjonlidye Audeinanderjepungen jwijden
den beiben Abgeordueten.

Auf dber TageSordbnung fteht die zweite Lejung dbed Gtats, und

av junddjt des Gtats bes Meidhstags. 3Zu dem Titel der einmaligen
eiteve tnnece Ansjdymiidung Ddes Reichstags beantragt Dbie

1 eine Rejolution, wonad) iiber die Ausidmiidung fortan eine
litgliebern bes Reidystags und 3 Mitgliebern bes Bundesraths

ejette Rommiffion ju entjcheiden Bat. evzu liegt auferbem

Antrag Yenzmann vor, unter die einmaligen Audgaben bed Ordinariums
den Betrag von 100000 ML ur weiteren Ausjdmiidung eimjuitellen.
Gine Debatte entjteht undd)jt bei ben bauevndben Ausgaben, Titel
Bibliothet

Abg. Lieber (Ctr.): I habe ben Wunjd), baf aus den 30000 ME.
fite Vergroperung dex ‘L‘xbhmlyd nidt aud) bdie Drudfoften bed Ratalogd
beftritten werben, jonbern baf bie Dedung bdiefer Kojten auf irgend einem
anberen Wege, der fid) findben wird, erfolge.

Abg. Paajde (nl): Jd fimme dem gu.

Abg: b, llarborﬂ (freit.): Jdy bitte, bad Lefesimmer veidhlicher mit

weldyes von ber Gr. Brauhausijtvape
'{den Grben jur Strafe entfalen
g 31t genanntem Grundftid gesogen
Die fKrammijdy’iden Crben ha
Berjammlung tritt diejem BVejdlufie
R o

(Beridteritatter St.-B. Shmidt

Bor ber TageSorbnung nimmt bas
su ertldven, dap
Stad neulid)

MNad) Purser weitever unl!ﬂ;allung Dieritber with ber Titel Bibliothe?

ev ber Ober = Poliei= Injpeltorftelle einen influf auf
g?c Disyiplin_ unbd Ddie Paitung unferes Polizeiforps jthnbl unbd  bie
fdbtifden Behorden Batten alle Veranlaffung, bie Thirgleit bes Hertn
Begdemann banfbar anguerfennen. Was ven ,Fal Abrabamjon” betreffe,
fo fonne er, ber Herr Oberbiivgermeifter, nur Cntviljtung itber bie Ut
unb Weife ausfprechen, wie bie Sadye i bem josialdemotra {dhen Blatte
an&)ru worben ijt. Abrabamfon fei in ber Provi SJerenanitalt
internirt, nadpem er geridjtlich entmiindigt und fiiv Hlobjinnig erflart
wurbe auf Grund eines umjajjenden Sutadhiens des Hervn Rueidphyiitus,
Bon einer wibervedytlidhen Ginjperrung fann nicht die Rebe fein.  Den
Rmn!ﬁmsguftanb bes unglitdlidhen Manned tennyeidne bie Thatiade, daj
berjelbe ca. B0 Denuiationen gegen Bochadytbare Wednner aus dew ver:
N;ubenmn Q}mlysﬂa“m unferer Stadt losgelafjenn bat, bie nady bem

.lmlt
1898,
Rrilges.

il Mnn.hh ngen fammtlid) volljtandig unbegriinbet
waren. SDn es fidh wm einen Jrjinnigen Handelt, fo fei der Mann nur
a beflagen. Gutjchieden wiiije aber gegen die Anjchuldbigung protejtive
|mesben, I8 ob der Wagiliat an der Juiernitung jduld it oder gar

Auf Antrag Mitler-Sagan (fr. Bp.) wird fodann bejdylofjen,
den Yntrag Lenzmann wie aud) die Refolution ber Kommiffion iiber bie
Yusjhmiidung bdes Haufes erit beim Gtat bed Reidhsamid bded JInnern
aur Verhanblung su fiellen. Der Ctat bed mud)nq% ift bamit erledigt.
@8 folgt ber Gtat bes MeihBamtd bed Jnnern. eim  Titel Staatds
fetretdr begciinbet

Aby. PHifge (Ctr.) eine von ihm beantragte Rejolution, den Reichs:
fangler su erfudyen, 08 zur nddijten Seifion bdem Neidstage eine
Bujammenitellu per auf Grund § 105e bder \ziumbmrnuung fiir
Betriel Waffertrajt Berfit:

fehr bejchrdanfen. Iy lege einen grofien Werth barauf, fo ecfldrt Redbned
weiter, fitv mid) Jelbjt und meine Freunde ausddriidlih ju betonen, daf
wir von bem neuciten Runbdidyreiben bded Staatsjelretdrs ded “(unem be=
.uglh{) bes Koalitionsred)ts bder Arbeiter vorweg nihts qtmuﬁl Gaben.
Was meine Refolution betrifft, fo fteht ja feft, bdah das Ausnahmeredyt
des § 105e von ben Behorden fehr verjdjicden gehandhabt wird. Die
cine Behorde geht firenger vor ald die ummf. Mertwiirdiger Weife wird
beijpieldmeife gerade in bem fatholijdhern Bayern ben Badern eclaubt,
ihre Gebhilfen ohne Riidjiht auf den Dmxgmqon:sbun]t bi3 10 Uhr BVor-
mittag u bejdbditigen. In Sadjjen werden dhnlidhe Konejfionen bem
Barbieren gemadt u. dergl. mebr. Gine Sujammenitellung, wie i foe
wumd)z, ift baber in jedem ,\auc auque:ql
efretdr  Graf Gine Grginjung ber Rag
weijungen iber bie auf Grund der Gewerbeorbnung erlajjenen !!mzrb=
nungen witd bem Haufe nod sugepen. Mit bem ‘Elmbe!mlb werbe idh
aud) fpeziell wegen einer g iiber bie Ber gemég
§ 105e nod in Verbinbung treten. Solde Berorbnungen birfen natiivs
fi) nicdht auf bem Papieve ftehen bleiben und miiffen auferdem giemlichy
gleidhlautend yem fiic bas gamge Reih. In ber nadften Seffion werben
wir jedenjald eine mneue Novelle vorlegen miiffen, und ba wirh fidh
ja aud entideiden, ob bie Frage dber Konfeltiond-Inbuficie wicber vor=
fommen wird.

Abg. Wurm (Sozdem.): Nad) dem Befanntwerden bed neucfien Runtw
\{;mbmf seigt e fih), baf wir bdie _Rebv. bes8 Grafen Pojabowdly im

December gan; vidtig beurtheilt Haben. Die jdhlotternde Angft ber Unters
nehmer (Ladjen rechts) wird von dem Grafen Pofabowsdfy getheilt; baher
diefer Grlaf gegen bas RKoalitiondredit der Arbeiter. Am 18. December
Hat ber Staatdfefretdr gejagt, man bilrfe nidt em Unternehmer bed
Morgens einen Poliziften jur Seite ftellen und Nacd)td mit ihm zu Bem
geben laffen. Und babei am 11. December diefer unerhovte Streidh g
bie Avbeiter. Wie follte Der Arbeiter, der fireife, wiffen, wasd in ber Fabril
vorgeht, menn er nidt Pojten folle aufitellen biirfen? Gegen Id)mnqe
Qijten ber Unternehmer thut ber Staa etdr nid)td; ber Arbeiter jolle
bagegen i it einmal n\chr dem jireitbredjenden Arbeiter jagen biirfen:
Hore auf, Halte ju uns! n will bie Streits befdrinfen, bad ift bes
Pubdels Kern bei bem “xlav RWenn alles das, wad ber Eulaf verhinberm
will, nidt mehr wdnhm darf, fo hingt man ben Gewertidaften einen
Miihlitein an den Hals. Wir wiffen ja, daf mit jweierlei Maf gemefjen
wird, aber bad Haben wiv dod) nicht geglaubt, daf fdhon nad 9 Jabren
Alled in Fegen geriffen mrbm wit was damals verfproden ‘wuebe.
"‘lc bat dagegen Herr Berlepid) gefprodhen und wie u\lhal( Her

v. Rotienburg iiber bas jepige Vorgehen ber Regierung abfillig in bder
,\,o‘ Pragiz”. Statt mit erhohtem Scdupe fommt man und Arbeitern
fest mit erhdhten Strajandrobungen. Bei ben Neidystagdmablen werben
bie Arbeiter audy bnqup-n urtheilen. ®raj Pofadbowsky hat uns eine gute
Wahlpavole gegeben. Die Avbeiter werben durdh die TWahl befunden:
'X!q mit biejen Miniftern! Weg mit diefer RNegierung!

Stoatsfetretir Graf Pofadotusty: Wie dbie Arbeiter ded Borrebners,
fo merbe aud) ih mit diefem Manifeft in der Hand in ben Wahitampf
jiehen. leber den Groerb bes FRunderlaffes feitens bes ,Borwirts’ werbe
id) jum \,dv.u\‘ fprechen.  (Burui [fin l\hmnl anbnm Sdymidt
z 1b ben unbefannt qebliebenen jur Ordnung.)

bie Arbeiter, mrh( arbeite en ben Terroridmus

i tben bie Mittel, die
und bazu 3ur 8 anwenbden.  Wir  follen
fchlotternbe Angit haben, De . Abe haben fetne Angijt
und werben im Nothfalle e i ftraft Haben. J
meinem Gl aufredyt exhalte
wollen nur die id) Minifter
auf ben Hew
bie Befampiy
tlepid) 1891 felber 3

qefprodgen, jo am 6. 5. ¢ ;
Gulaf nur bedurd) gefommen, bdag ein

q der Treme unb Ghre verlajjen hat und 3 an feinet vox:
gejeten Behorde geworden ijt. Die Puejie wifien, daf bas ver-
traulide Sdrijtitiid auf unehrliche Weife evworben mm und bda fagt man
im bitrgerfichen Leben: ber Hehler ift m‘ !
dafy ein foldyer Verrath vorfommt, nod
finbet, bie bavon Gebraud) madt. (
Srieg!) Jn joldhemn Vervath liegt allerdi 3 ; fid) unter
Umjtdnden um Schrijtjtiide Hanbeln famn, die im I Ctaatd
raijon unbebingt geheim gehalten w
Prejfe ridyte id) daher den Appell,
joldyen Scviftjtiiden 10maes
Menjchen ziemt. (Gelachter linfs.)

Abg. Diipeden (fonf.): De
oon polizeilicher Neglemen
aigaationan oot

Die Wbeiterorganijation mu; necfai
gebohu werden. Nothwendig it t sbay 1 Ginigungadmtern.

Abg. v. Stumm (jreif.) Jllm die Schie tmmern fid) bie Parteien
nur wenig, hodtens wenn 8 fidh um Kleinigfeiten handelt. Die Freiheit
bed Arbeiters, der arbeiten will, muj g w. werden n den Tervoris:
mud ber Strifenden. I fann nur-winjden, baf fid) die Avbeiter vor
ihren feperijgen Blutjaugern bewabhren, die fid) von dem Sdhweifgrofden
ber Arbeiter mditen.

Abg. Singer (Soz): BWiv
Stumm nod) vedyt lange erbhalte
groften Nugen. Die grofe fittlihe En
nur, baf man uné jadlid) nidts evwibde
ben er titdij und Binterliftig nennt, weldye Ausdriide

vitgt, bt er fdharfe Rritif.

Staatsietretir Pofadowskn
ein ehrenmmerthes

Dienstag

& svedit dut
weldje arbi

mufte

fprud.

igsverbot auf:

wiiniden, uns  Herr

founen nuv
bles unjerer

Srdfident v. ‘Bunl

Jd) merde itberall da einfdreiten, wo
erhalten ber Arbeiter ded 1ies bebarf
Youtfegung und Jujtiset

weldjer

fudyen,

* (8 nabt dbie Reit, in

bie Gltern fitr ibre ber Schule ents
wadjenen Sohne Lebrfiellen

und da ij t v fdwer, bie
ridytige 2Bahl ju tre t fidh der St ig Ges
legenbeit Batte, gewerbliche Betviebe tennen s levnen, unentjdyieden, und
wenn er fidh endlich entjchli bann jteht dev Bater ober womdg
Mutter, welde taglidy iibe Leiftung unferes Nad
Ueberanjtrengung und An
iiber jdlechien Umgang in
mangelbajte und ungej
fdhmweren Aujgabe, eine pajje
mag fich dieje Frage gejta
jadyer ber Gleftrotednif
geeigneter Betriebe ih J
pilegten, welde mit ihren benen ( t t
lagen, beim Sdlofjer, Feinmedyanifern over Majdyinenbaue

Hier modhten wiv auf ein Jujtitut Hinweijen, w .Uumq\ gecigct
ift, ben Gltern bie vge abzunehmen, 8 iit die ,Cleftra, b
(‘If{uulzd)ml’u in Hamburg”, bdad einzige Jnjtitut Teutjdy
Gleftrotedynifern mit dem theovetijden Unterridhte gleichie
benfbar ;mntmhi;iqm Cehrmertitatt bietet, jc baf ber junge
feine_volljitdndige Ausbiloung evlangt

Das Jnftitut, am 1. April 1591 mit 10 Sdyillern erdffnet, sAHlt Heuse
ca. 200 und wird mit qroger Wabhridheinlichreit fein Sommerfemefter mit
850—400 Sdhiilern evdffuen.

Da fdon Beute, nady faum 8'/p @hrigem Beftehen, viele ber nams
bajtefler  Fadleute, welde fih natucgemdp anfinglih dbem JInititute
gegeniiber  referviet verbielter, jeg’  lebhaft bafiiv  cintveten und
den Befud) warm empfeplen, aud) die Schitler der , Gleftra” von mehreven
groferen Firmen bei ber Anitellung bevo werben, fo mddten wir ben
®ltern, bevor ihre Sobhne anbdermeitig m"nb\mqm ben Bejud) ber
Anftalt auj bdas Warmite empfehlen. Wer das Jujtitut vor 2 Jahren
gefannt Bat, wicd fid) wunbdern, welde Ausdehnung bdajjelbe gewonnen.

derfjratten
¢ Yebrjtelle ju jud
nn ber ©
3eigt Lml bie @l
¢ prafijd hre in fo

Am jdhmier
g it

am nidyjtert

g aud
Dann einfad)

Betriebe mit nd unb

quugen unbd nnntwmunmu vor; ultqcu Redner giebt bann einen Ueber:
blid it ¢ Conntagsrube in den verjdiedentlidjen SGemwerbezweigen und
eclennt gevn an, baj auj diejem ebiete von den Gewerbeinfpettoren eine
forgjame S olle geiibt werbe. 3u wiinjden et ein gemeinjamer Unter-
bau fitv die gelanunte joziale Veryicherung. Weiter bemerft Nebner, man
bitrfe die Avbeiter, wemn man ihuen {iberhoupt bas Koalitionsredt gebe,

nid)t in Begug auj die Freileit, ji bes Roalitionsredits ju bedienen, g

Hallescher Stroh- und Heubericht
Ofitgetheilt von Otto Westphal)
Boggen-Langwtroh (Handdrusch) £00 A A
Roggenstrob 1% M, Weizenstroh 12 M. ‘Wiesonheu hicsiges
gder ‘l‘hnnugu beste Sorten 3 M., andere minderwerthige Sorten

AL Kloelon orster mmm besea Sorten 415330 )L mindee:
wemnge Sorten M. Torfstr entnor-Lad ugen fre

vom 18. Januar.

aschinenstroh:

Bahn hier 110 H in . 2
Exaiae golten fi D":"udun Halen vom L-xex Lm M. Sawmtliohs
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MEHmak

Oeie 10 Wiittwody

Geneval:-Angeiger fiie euuc und den Sanifreis.

gtr.

9. Januar,

Preufifdjer Lauding,
(Spejtalberiht unjered Rorrejpondenten.)
£ Berlin, 17. Januar.
RAbgeorduetenhous.

fm Miniflertife: v. Miquel, Thiclen und o. Hammerflein. Grfte
Edung bed Gtats,

Abg. Dr. Zattler (natl): Oie Bertretung ber nationalen Interefien

Bat im Bolle freudige Ruftimmung gefunben, und ein wirthidaftlicher

”hl"d)munq ift unverfennbar.  Grjveulid) ift e8 aud), dafy und feine BVors

lagen find, bie ein ber Parteimeinungen

{nrdum Taffen. (anmn ermdgen miijfen mir bie Frage, ob ber Herr

Finamgminifer, beflen Verbienjte um bdie Steuerreform mwir gern anerfenmnen,

nidjt feinen Ginflug in ben anberen Reffortd allzu bedenflich geltend madcht.

Redner billigt in feinen weiteren Ausfilhrungen bie Forderungen fitr dasd

Gewerbes und Fachichulwejen und fitr bie Forberung landmirthidaftlicer

Bm!ﬂt Dann verlangt ex bie Lodljung bder Banverwaltung von ber
um ben Gi eine itlidje und i
(.!wnalntrmahung ju geben; aud) bedarf unfer id) bas

beamten, Haff find burdjaud ju niedrig.
Jm Rultusetat fleben ie geringen !Rebmulga&en filr tatolijche Geiftliche
im ‘Dhﬁuubaumg u bm Mtbmuimmbungen fite tnnugelnd)t Geijtliche.
Die Ber fonnen wir
gwar nidyt hindern, bnd) hoﬂm mwir, baf bu Regierung Gieriiber RNedh-
nung flegen mird. (Beifall im Ctr.)

Bank-Aktlen

Berliner Birse
vom
17. Januar 1898,

Ubg. Graf Limburg (fonj.): Unfere § it gwar
lihy gq end, aber fie ifl unfier. Bei Bauten muf gefpart “erden. Sankaates.
Grfreulicy ift die Aufbeffeung ber Forfter. Um bdie Englischs Banknoten 0,332
mbglidyen, bat bie Regierung 3war Alled gethan, bodh) werden wir weiteren [Ftrn"nnunll;:ha Noten ﬂg,zzgz ! 1 H{;p
Borjdligen nad) biejer Ridrung gern zuftimmen. Gine BVerbilliqung alleuische W00 B, 169906 eininy
ber Gifenbahntarife fann wegen bu (!mlmbmenuﬁmm nidt gszlhgl 2,‘“,',255{",“‘"“'"' 100 R. nswb’i ‘!{%};‘;‘:’fg"m,u‘f,’,a’;ﬂ
werben, energifdy witd aber auf bie bed Behweizer o 100 F. | 80506z} Krodit

ju wicfen fein. it ber Ranalentwidelung mug man bngzgm nar[xd;ug
fein. Die Grhdhung bed lanbmir geniigt

Ooutsghe Fonds und Slllllyllllrm

nidt fitr den Rub!rgan

Abg. Midyter (jreif.): Dex
Golbe. Gr hat 3war gdagl
[xd bort su ubnluu Dad ymb qolbene H}!nm, !d)ahe nur, bah fie ber

djm:mm( ja
8 fei leidhter in die Hobe gu fommen, nll

Bassinone Bak .\ :

Dentache Reicha - Anl.|3'/,
do. do. 3h | s“hn.cm B-nk .

mullzrbaumdm, einer m\ﬂnd)m Focberung. OB ‘J}hljrlnrbmmgm fite
bie Polizei nothrendig find, wird nod) eingehend ju prilfen fein. Bor:
fommnijje wie in BVerlin, Ko und Frantfurt a. M. legen dod) die ,;ragz
nabe, ob benn bie Polizei von dem Beouftiein bed Werthed ber perjon:
licgen Freibeit dburdhdrungen ift. Unter ben Audgaben vermifit wird bdie
Aufbefjerung ber Geiftfichen und ber Unterbeamten. Aud) fleht nod
immer bie Reform ber Mebdizinalvermaltung aud. Gegen bdie Ueber:
jdroemmungdgefabr wiinfden wir entjhicbene unb erfolgreide Maf:
napmen. Die Gijenbahnvermaltung Hat ihre Aufgabe nidt in vollem

tir fo el
vorlage. ®ang bebenflich erfdjeinen “bie (uumllflrmbm Wirfungen bzr
Staatsfi Die

fammenfhange mit der ju langen Arbeitdzeit der Beamten; aud madt ¢l
nad) bem %Im ben Ginbrud, ald ob bie Neueinjtellung von Beamten
nicht im ridjtigen Q?uhahmf; fteht su ber UAudbehuung bed Betrichs.
Wilnfdedwerth ift jedenfalls die Aufhebung bdes Gepddtariid, bamit die

Soupeed entlajtet werben. Bedauerlidy ift, daf die I

do. do. 3 Schaaffhaus. Banl
Preuss. Cons. Anleihe| 3/, Sehlosischor Bank-ver, 7' (13945120
do. do. 8
b Bt | suaa i s trie- und Bergwarks-Aktl
Halleache Stadt-Anl. . |3V, | —— el sl L s gad
noim unoer (nnduch Clllh‘dP'lndbl' ss/. lgg.;xb»: ATigem, HIokEE.- SRR
® 3 An; \o Km (i\uno o | 188 .a
er Kohlen. . . . .
Bum‘llur Bonm, Brauh 131,350,506
r. Patzenhofer| 13'/358,50bs
d 6 (351.50bsB:
ber Regelung do. Elanm(t w +[12Y/,1306.50b 56
al8 bie Anerbens Bochumer Gna: + o 124,1199,

bes luahmedns nidht ndber tritt, dad viel nu(hlqu m

Crillwitser Pa) cr .

©ad Unerbenved)t fann man bem Pr

{ G vovlage. 3 nm .
Umjange effiillt. Wir tonnen angefihts joldher Vortommnifie nur ben | Pen %(daadmr! in ber Polenpolitit maden mir md'u mit und lehnen L
Bunfdy wiederholen, eine bejondere Kommijfion fitr Gifenbahn-Angelegen= | peshald audy die Novelle jum Anfiedelungsgefety ab. Redner fordert yum Dortmund U?(lo't‘!?n:: m——
Beiten bier einjufegen. Die Jeit bed wirthidhaftlicdgen Anfidoungs idheint § @hlufy endlicy die ndthige Grledigung des Bereinsgefetes. B E Thale St ﬂ“
nod) nidyt voritber, aber bie Schwierigleiten ber, Finangregelung unter Diendtag: Fortjegung der Verathung. Gelsenkirchen Bergw.
bem Ginflujje ber Gifenbahniiberidhiiffe rerden gi%ker und der Finang: Isuziger Zuockerfa rik,
minifter wird bie Verantwortung bdafitv nidgt lod. (Veifall bei ben ;;:’:’}‘:,".'.C'p'{.mn, &
RNationalliberalen.) ‘nnt'ﬂleﬂﬂ]‘ ik A
Ubg. v, Jedlin (freitonf.): Die ‘}mrn;lune xft u|é eine giinjtige su g feinem P
bejeidyuen, bod) mitjjen die int Diendtag, bem 18. Januar. f ‘2’,:‘:‘,’,‘;,"};‘:,’.'“51 2 Oberbefe
Yuge DeBalten werden. Die Cinjepung nncr b:inubrrm Gijenbafn= | @tes pro Zandel, o 1,10-1,20ML. | Ging. Preifelbeeren Bfd.0,80—0,40 ME. d: SRt AL v. 1604 u“r ‘.3?323:; n:inncmfnl Balten, b
SKommiffion ift nidht su empfeien; Duiter pro Phund ., 1,80-1,40 Sepfel pro tandel . 0,50-1,00 , | 40 GOl Ejsent Al {* 1032007 | Hibernia & Sh o b
Bubdgettommiffion gu iiberlaffen. Die Fiirjorge fiir wiebeln 5 Qiter . , 0,85 w | Birnen pro Manbel . 0,25-0,50 . ol e Hildebrand Mihlen fomman!
5 tactoffeln 5Qiter . 0,28-0,30 ,, |Senfgurlen pro Pfv. 025 i'rh].gbu bnm Pmr \| 5 | 94,006 ord-r-aﬂmn lon Generalif
gewerbe witd durd) etn liebevolled Eingehen auj die A 0 T 0,15—025 Getr. ﬂaumenu Bid. 0,25 do. ente 1895 . & | 6350bz 8t..
werts efler Ratifuoen, aif Dirdy enfeitige Bilmentobl pro SHid 025050 o tiden o 40 020-025 | vagar. Goldrentu ioni| 4 o3 302 Ralivirks Aohactlab| 1 [Misobeg Soiinan
idulen. Bei einer Umgeitaltung der Organijation in dex l)nu\v.umllmu Wirfinglohl 2 Stiid. 010 myy:ua;“me id. 0,50 do. 4 103306 &uztoml‘u-;mllch!ﬂflhrt 3 ||8sobsg g
s splngl s Sengrs iR Beiptogl pro SHd. 020-030 T R e GdA 89. lo::))lc“/ :3323::6 Lauchhsmmor || 16 [191,35bs auf beut
jaffen fein. So mwitd e8 aud), um die bellangm Hodywa mngn[;ren Mblabl pro Stiid . 0,15-025 ,, | Cnten pro Stid . . 2,50-3,00 dg: o ©ial103ldobz | Lia 10 |188,60bz auf “tuﬂw
wittiam gu betiimpfen, ndthig fein, erjt Venmittelungen anguftellen. Fiir n | Dihne pro Stild 1,002, a | 'Wlh{’lrh.:lfrlh‘:gh%c: 19 !05.%{.’" mandoerr
die Qrbdguug der Geiftlichen-Cintommen mup ggorgt werden.  Dad " iigner pro Stild 1,00 ~1,5 iu:g:u Beub i i B anliy i
it auben pro Poar © 1,00-1; Elsonbahin-Stamm-Aktlen. a X
ehlen der Mediginalreforn ift ebenfalld fehr au bedauern. Die BVouwitrfe 2 [ ajen pro Stid 395 8.5 yd. || ¢ Linssbe Soneeet
gegen die Pollzei find infofern bel id), al8 man aud vereinzelten Vor- Dilaumeninus ». iﬁl’ 0.30— 0‘0 " &“b! amnd)m%h(d 100—1.20 Dortmond-Gronan K., T8, gngeha : m:‘sbg::g
tonmmifjen feite allgemeinen Scl siehen faun,  Jedenfalls nidt ko ' Litbeck-Biichen .s 172 o frierd General
11 g graes. 4 Der Marlt war auferdem nod mit Fifden befest. M Lindwigsliafen s 186, S
au vetfennen, bdaf der Madypoudd der Polijeibeamten beute ein bejjerer ¢ - periea st bl 18 viniften,
iit, a8 friljer. Sorgen it file ene angemefiene Bejoldung, fo werden Viehmarkte. Ustprouss. ) Pisto, Hurrarl ol ;g;.mm & fih m
wie aud) eine Polizei Haben, die auf der Hihe der Jeit fteht, Dah man — | Ital. Mitte lmeorbahn, . g4 o elne
endlid) Sdyritte thut gegen die Tervorifirung der Avbeiter, wic aud dem Lt Wechssl m,\,“k u.,..;.",.y., 11 |304,00b2G
in bder Prefie betannt gewordenen Schreiben ded Reidyditaatdjefretirs ded Zum Verkanfe 7 J Ku!xliu“ Kohlen .. .. . :; nM_,t;gE-ﬂ Gin |
%mm‘u u entnehmen iit, hiilt man in weiten freifen fiiv eine erjrentiche d 1L Qual. 8% | Amsterd, Rott m Fl Siioha. Thu.ur-unkam. il i Hoffung
Cridyeimung. (Sebr richtig!) €8 mup fitr und eine Anjgabe Finang= a I b, E; F;:n‘oﬂ oarshs 0. 7 (140,256 au fonne
politit fjein, diejenigen Bweige der ftaatlihen Betriebe u pilegen, aud Pari 808502 sm-mr&.gh-m Fnzm 11 [179,50b2G widit in ¢
benen und die Cinnahuen juflichen. Cinem wirthidajtlichen ‘)‘ixd‘qnng o5 Risder, T L | —t o Wien . . B S{:{,’,‘,‘:;‘:.,’Zu."’;;: ; nomuu
mup reditgeitig durd) eime geeignete Tauifpolitit ent qemmu[th werden. oot ik s (i e [ o] = = f«?iw;‘im B 1% St-Pr.| 1 m:&uG al8 eine ¢
Jedenfalld ijt gegemdrtig ein fejted Bujammenflefen ju ein eltliden - o f o= | = = - - Petersburg . Trust-Alk! Jeu . 12 1175,008 Der Borf
Nationalen Witthicyajtapolitit evjorberlidy. (Beifall.) 1o Ko, | 3| - | n | = - sl el (L a.l.nmA:“ ! 18 a8 0bea i
Abg. . Strombed (Gtr): Sehr erfreulic) find bie Mehraudgaben | 10 Katver, byt o i Ol o a oelin 6 Lomib. 6, Pr.Disk. %, g Gl Solbaten,
e mrb:il:r'&'oblurbébzx_x:lgcu in ber Ecén&n;u: mb Bon'mcrmcm;mg. Fite lﬁ} xanlmmal\“(sma:o) e | — | 35| = = gt {
bie Publifation ber Willendmeinung ber icgunmg follte enblid) eine BRWAED, ' ol i Bl 5 X
jwecdmifige und beutlid) erfennbare Form in bder Tagesprejje gefunben sy {;;‘;‘:m‘:ﬂ:{m = ‘ ] Elar o % | B'i“]'“s“b;"" “[’“[““M'“!" l‘?‘ \‘?“"en&ulﬁb&a fompagni
werden.  ©ie Neuanftellungen bder Nidyter find umzuldnglich; Hier ift »@eneral-Rngeiger bitten wiv ungejiumt wijever Expedition General
@parfamteit durdjaud vom Uebel. Die Gebilter der (qunbn(ynunm LV.:Dr. Grote. Iin der gv. Ulridjitrafe 16, ameigen zu wollen. deutiche €
s — = = it - @eneral |
. . beim
in geschmackvollster Ausfiilhrung und zu billigstem Preise mamﬁ
fertigt in kiirzester Frist die Binausg
an emel]
ebenjomwe,

o Lieferscheing e s

Grosse Ulrichstrasse 16, Eingang

ruckerei W. Kutschbach

(CGreneral-.Anzeiger)

Dachritzstrasse.

Auitlidie Behanntmadjungen.
Behanntmadyung.

Den Bejtimmungen bed § 6 ber Vorjdhriften ur Ausdfiifrung bed Provinial-
Reglementd iiber BViehjeudjen vom 2. Juli 1883 gemdf bringen wir Hierburd) jur i
lidhen Kenntnifs, daf bdie Qlu fnafhme ded Biehbeftanbed beendet und die Megijter 14 Tage
lang vom 18. i3 Gnbe M3, im Militdrburean Sdmeeritrage 1, 11 jur Cinficht
ber Jnterefjenten dffentlich mxi-liegm.

Wahrend bdiefer Reit fonuen Antrdge auj Beriditigung jchrifilich oder miindlich
angebracht werben, wobingegen fpater erhobene Gimwendungen unbeviidjidhtigt bleiben
milffen.

Halle a.

&., den 17. Jamuar 1898,
Der Magijtvat. Staubde.

Behanntmadyung.

Jm jtidtifden ’n'mg\unhuud Rathhaudftrafie Nr.16 ijt ber im Borderhauje be-
legene, jefit an ben Steinfeer Hermann Tiebtle vermiethete Rellerraum vom 1. April
b. X3. ab unter ben im ‘mnin: betannt 3u madjenben Bebingungen anbermeit u ver:
mm!;en

@8 ijt hiersu Termin auf

Sonnabend den 22. Januav cv., Vovmittags 10 Uhy
im Stadtfefretariat — Ratbhous, Simmer Nr. B0 — angefest, su weldem Re:
fleftanten Biermit eingelaben merden.

Halle a. S., ben 13. Januar 1898.

Der Magiitvat.

Bekanntmadyung. i
Bur Jeter des Geburistages
Seiner Wajedit des Kaifers und HKinigs

witd von bem untevyeidineten Fetausidjuije am Donnevdtag den 27. b. M3, ein

peftmabl
RTTET—— TS
Feitmab

oeranjtaltet, weldes Nacymittags 2 Uhr im grofei Saanle Jes Stadtidiigenhanjes
am Ronigdplage fattfinden foll

iften jur Gingeihmmg der Namen von Theilnehmern liegen bis jum 25. b, M.
bei bem Raftellan bed Stabtichitgenhaufes und im Stadljetretariat 3mmm Nr. 30 im
Ratbhaufe aus. Dasd Gededt fojtet einfdlieplich Ausjdmiidung bes Saaled 4 M. 50 Pig.

Halle a. ., den 15, Ynnuar 1898
Staude, Oberbiirqermeifter.  Sendel, Gijenbahn-Direftions: ‘Umubeul

von Beljen, | o

Behanntmadyun

4.
Der am 12, Juli 1854 Dbierjelbft geborene Unbeiter %\'h‘hl‘i@ Mider, deffen
Aufenthalt unbefaunt ift, forgt nidyt fiiv feine Familie, jobah dicjelbe aud Avmenmitteln
unterftiigt werden muf.
Wi bitten um_Mittheilung feined Aufenthaltdortes.
alle a. &., ben 11. Januar 1898.
Die Urmendiveltion.

Behanntmadyuny,

1. In m Beit vom 1. bis l.y <\mumr cv. find naditehende Gegen:
ftinde alg i worden :

1 blaue Rindermiige, \trmmmmcs it unb ofie Inbalt, 1 Gravattennabel,
l Wanduhr, 2 Stide, 1 Friibitiidslorb, 1 Schild, 2 Laternen, 1 Sad Lorbeerbliiter,

1 grauer Muff, 2 mmnmﬂd)ul;e 1 Sad "Ymé\'ﬂmm, baares eld, 1 Marftney mit
Bemiife, 1 gc'bener Damenring.

2. Jn Bevielben Jeit find als vevioven Hier angemeldet:

1 golbene Brodhe, 1 Portemonnate mit 26 ML Inbalt, 1 Corallen-Armbanbd,
1 golbene Damenubr, 1 fhwarzer weidjer Filzhut.

An bie unbefamuten Gigenthitner bev unter Nr. 1 verzeichneten (ﬂracuﬂﬁnhr
ergebt bievmit bie Aufforderung jur Geltendmadung ihrer Rechte mit bem Bemerfen,
dap, wenn eine foldhe nicht innerhalb der nidften 3 ‘Jnmlﬂu erfolgt iit, bin:
ficdhtlich ber nicht rveflamirten Gegenftinde nady Mafpabe Hed § 8 bed Vdinijterial:
Skglﬂmula vom 21. April 1882 verfahren wetben wird

Beyitgliche Ausfunft wird wihrend der Dienftitunben tm Polizet:-Selre:
taviat IV, Rothhousdftr. 19 1, Simmer Nr. 56, evtheilt.

Halle a. &., ben 17. Januar 1898.

Rernial.

Die Poligei-Yerwaltung.

Stidtische hohere Méadchenschule.

Anmeldungen von Schiilerinnen fiir Oftern 1898 mbme id) an den Wodjenmagen,
Bormittags von 12—1 Uhr, im Amtdzimmer der Schule (Ulte Promenabde 21) an.
SSeburtd: und Jmpffdeine find vorzulegen.

Dr. Biedermann,

Staatlich genehmi te Beamtenschule,

Lel zlg. (Wegnmhel 1 Dorrienstrasse 4.
. L“numnd;e lang] ? ulbrmubllt, fierite unt bifligite Vorbere:
die Poits, Gliminnn- C nlﬁ%rin Freiwilligen - Priifung und oen Gemeindes
dienft. Die Wahl bed Beamtenberus bietet jungen Leuten bie bejte Butunit. Nad:

weislid) jahlreide nequth&z Griolge

Pa!enhrle Eissporen

Gejetslid  gefdiigt.

Diefe
prafijhen Gisfporen find ber befte Sdup

duperft

gegen Glatteis, Sie jind flein u. leidht, bes
ben Ubjay nidt, braudjen nidht
emielben entfernt gu werben, flappern
nidt und find aufer ehmuq unfidtbar,

s G, A, §t1nek in Zittan

gegen vor
(aud)y Bri

c:\ucr!amnn Rabatt,

Wie viel Frauen

ftevben jdfetiy im Wodenbett ¥
Allein in Deutichland 11000!

Bicl 1000 Familien gerathen burdy gu
grofe Rinbervermehrung unverfdhulbet m
Noth.  Lejem Sie unbedingt bna Wert
von Dr. Baum tiinjtlidge Bes
mnnuhnm der Riuderyah(” Brtlu nuy

(10 #), Borto 20 & (Briefmarten),
. ()u-lmnum, Mogdeburg.

Teppid, Glog- md
91unlrnd)ttrd)ltiui'qungé=3nftit’nt

ubernimmt jammelidge Reinigungen unt,
Gavantie.

9

Hodadytungaoll
August Sommerfeld,
Devmannite, 18,
ugen bitte unfrantivt in bie
arten ju werfen.

B
Gyy

Anmelbungen fiiv Oftern 1898 rechtyeitiq evbeten.

Fur A
Gprechaeit von 1—3 Uhr Nacym. Projpefte gratis

Jnternar.
0. Runge, Director.

or Seminar

fitr Kind, und Privatlehrerinnen, gegr. 1878, staatl. konz., Lauren-

Berghouptmann.  ¥Weplad, Ober-Loftdirettor. von Buffe, Lori. d. Y

Bl:;?v?rr ; 2 o [ Bovjteher.  D. Forfter, Superintendent,

vof. D. Fries, Direttor ber Frande' iden Stiftungen. D. @oebel, Confiftorialrath.

Preiperr von @ujtedt, Grfter Direftor ber Lanbidaft der ‘Proving Sachfen.

efter, Steuerrath. von Holly, %xlr'gﬂ:mﬂn von Rlil:n. Banfoireltor. lublnm,
ber § g

vou Werber, Yanbdrath bed Saalfreifed.

tlnntrnseﬁ vom 1.4 98 b Marz 13. Eiutritt April. Prospekt.

Eyssell-Weldling, Direktor

Beste Bngllsoho Anthracit-Nusskohle

(Is. Bwansea-Longdale, Big vein) empfehlen billigst

Kllukliardt & Schreiber, Neue Promenade 13.

Dr. Willmar Schwahes
verbess. homdopathischer
Gestndheits - Kaffee

ginal: Piund - Padeten & 30 Pfg.
it echiitliy in Halle 0. S.
Adler-Apotheke, Geifft. 15.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


